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(1) Ahmadinejad: Countdown der Vernichtung Israels hat begonnen

Der iranische Staatspräsident Mahmoud Ahmadinejad hat gestern auf einer Gedenkveranstaltung
in Teheran zum 18. Todestag des Begründers der Islamischen Republik Iran, Ayatollah Ruhollah
Chomeini, verkündet, dass der Countdown der Vernichtung Israels begonnen habe. „Wir stehen
vor einem gewaltigen Wandel im Leben der Menschheit, so der iranische Präsident. „Die
verdorbene Macht wird bald verschwinden, mit Hilfe Gottes und des Standhaltens der Völker.
Wir sehen die Zeichen dieses Verschwindens."

Ahmadinejad fügte dabei hinzu: „Heute sehen wir, wie das libanesische Volk seinen Weg gewählt
und zum ersten Mal seit 40 Jahren die Hegemonie des erobernden zionistischen Gebildes zu Fall
gebracht hat. Dies hat den Countdown der Überwindung des zionistischen Gebildes eingeläutet."
Er unterstrich seine Worte mit einer Attacke gegen den Westen, ohne die Namen bestimmter
Staaten zu nennen. „Die Wurzeln der Probleme, an denen die Welt heute leidet, sind gewachsen
dank der Existenz korrumpierter Mächte auf der Welt."

4) Christenverfolgung im Gaza-Streifen

Der christlichen Minderheit im Gaza-Streifen stehen nach der Machtübernahme der Hamas
unheilvolle Zeiten bevor. Nachdem am Sonntag eine katholische Kirche und die dazugehörige
Schule der Brandschatzung zum Opfer gefallen waren, hat sich nun der Islamistenführer
Sheik Abu Saqer gegenüber „WorldNetDaily" zur Zukunft der etwa 2000 Christen in Gaza
geäußert.

Der Kopf der Bewegung „Jihadia Salafiya" hat dabei betont, dass Christen von nun an nur
dann sicher in Gaza leben könnten, wenn sie das islamische Gesetz akzeptieren. Darin
eingeschlossen sei etwa der Verbot von Alkohol und die Kopftuchpflicht für Frauen. Wörtlich
verkündete Abu Saqer: „Ich erwarte von unseren christlichen Nachbarn, dass sie verstehen,
dass die neue Hamas-Herrschaft einen radikalen Wandel bedeutet. Sie müssen bereit sein für
die islamische Herrschaft, wenn sie weiterhin in Frieden in Gaza leben wollen."

Abgesehen von der christlichen Missionierung führt der radikal-fundamentalistische Muslim
auch einen Feldzug gegen westliche Vergnügungseinrichtungen: „Auch die Aktivitäten von
Internetcafes, Billardhallen und Bars müssen gestoppt werden. Wenn es weitergeht, werden
wir diese Dinge mit aller Härte angreifen."

(Yedioth Ahronot, 19.06.07)

(4) Human Rights Watch: Palästinensermilizen begehen schwere Menschrechtsverbrechen

Die Menschrechtsorganisation Human Rights Watch hat sowohl der Terrororganisation
Hamas als auch der Fatah attestiert, sich bei ihren derzeitigen Kämpfen im Gaza-
Streifen schwerer Verstöße gegen die internationalen Prinzipien des Menschrechts
schuldig gemacht zu haben. Teilweise reichen die Aktionen bis hin zu
Kriegsverbrechen. Dazu gehören die Exekutierung von Gefangenen, die Ermordung von
Zivilisten, Feuergefechte in Krankenhäusern und die Gefährdung von Journalisten.


